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"Altes Moor" westlich der "Schlütertannen"

Kesselmoor in der kuppigen Grundmoräne
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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Wollgras-Flatterbinsen-Walzenseggenried; Torfmoos-Flatterbinsen-Walzenseggen-Moorbirkengebüsch;
Pfeifengras-Flatterbinsen-Staudenflur
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen
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landschaftsprägender Charakter
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Das mesotrophe Kesselmoor ("Altes Moor") liegt im Forst westlich von den "Schlütertannen" in der kuppigen Grundmoräne südlich von 
Basedow. Das Kesselmoor befindet sich im Stadium der Wiedervernässung, wovon die zahlreich abgestorbenen alten Moorbirken zeugen. 
Das Zentrum wird von einem Torfmoos-Wollgras-Flatterbinsen-Walzenseggenried beherrscht. Die Randzone ist cirka 20 Meter breit und 
weist ein Torfmoos-Flatterbinsen-Walzenseggen-Moorbirkengebüsch und eine Pfeifengras-Flatterbinsen-Staudenflur auf. Nördlich ist ein 
kleinflächiger, stark entwässerter Moorbirkenbruch in das Moor hineingewachsen. Dieser höhergelegene Bruchwald wurde ausgegrenzt. Die 
Wasserversorgung des Kesselmoores ist z.Z. sehr gut. Es befinden sich auf der Moorfläche z.T. breitere offene Wasserflächen, die aber 
keinen Kolk bilden. Das Substrat besteht aus mesotroph nassem, wenig gestörtem Wollgras-Torfmoos-Seggentorf.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Agrostis canina Carex elongata Eriophorum angustifolium Sphagnum spec.

Betula pubescens Juncus effusus Molinia caerulea

Aulacomnium palustre Calamagrostis canescens Dryopteris carthusiana Lycopus europaeus
Peucedanum palustre Polytrichum commune Potentilla palustris Quercus robur
Salix repens repens


